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13.05.2015 

Pressemitteilung 

Bei Anruf – Betrug! 

Der Thüringer Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit (TLfDI),  

Dr. Lutz Hasse, hat von seinem Berliner Amtskollegen Kenntnis über folgende betrügerische 

Maschen erhalten, die ihn zu Warnungen veranlasst: Vorgetäuscht wird zu einem der Anruf 

des Datenschutzbeauftragten oder eines seiner Mitarbeiter, um Kreditkarten- oder 

Bankdaten zu erfragen. Es wird das Vertrauen zum TLfDI missbraucht und unter dem 

Deckmantel einer Überprüfung eine vermeintliche Datenpanne vorgetäuscht. Es ist indes 

abwegig, dass sich der TLfDI mit Bürgern ohne vorherigen schriftlichen Kontakt telefonisch in 

Verbindung setzt, um sich nach derartigen Daten zu erkundigen. Die erwähnten 

verdächtigen Anrufe dienen denn auch regelmäßig missbräuchlichen Zwecken. Die Bürger, 

zumeist ältere Menschen, werden am Telefon aufgefordert, ihre Kartennummern von 

aufladbaren Kreditkarten – zum Beispiel einer Karte aus dem Supermarkt – zu nennen. Zum 

Teil werden sie sogar dazu aufgefordert, sich solche Prepaid-Karten im Supermarkt zu 

besorgen, um dann dem Anrufer – dem vermeintlichen Datenschutzbeauftragten – die 

Kartennummern zu nennen. Damit hat der Anrufer Zugriff auf das Prepaid-Guthaben. 

Bleiben Sie also wachsam! 

 

Damit nicht genug: Andere Betrüger geben vor, die „Euron Union d.o.o.“ aus Slowenien zu 

sein. Sie täuschen nach Überweisung eines dreistelligen Euro-Betrags auf ein Konto den 

Verkauf eines „EU-Schutzpakets“ für private Rufnummern vor, das einen Eintrag in ein „EU-

Schutzregister“ beinhaltet, um ungewollte Werbung und Anrufe zu minimieren. Auch hierbei 

handelt es sich um Betrug, denn es kommt zu keinem Eintrag in das Schutzregister. 

 

Der TLfDI warnt davor, persönliche Daten, insbesondere Anschrift und Kontoverbindung, an 

unseriöse Anrufer oder Adressaten herauszugeben. Seien Sie vorsichtig! Gibt es 

Verdachtsmomente für ein strafbares Verhalten, sollten die Strafverfolgungsbehörden 

(örtliche Polizeidienststelle oder Staatsanwaltschaft) informiert werden. Hilfe bieten auch 

Verbraucherzentralen an – und natürlich der TLfDI :-)      
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